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Hallo allerseits!

F
rüher hieß es in der Kinder-
erziehung noch: Warte nur, 
ich kleb Dir eine. Heute heißt 

es: Ich kleb mir selbst eine. Zumin- 
dest bei den Sportlern. Viele von ih-
nen stehen auf diese Kinesio-Tapes. 
Sie sollen wie eine Dauermassage 
wirken. Wer »Rücken« hat, sollte sich 
die Dinger jedoch nicht selbst hinten drauf-
pappen, sonst verrenkt man sich die Schulter. 
Mittlerweile hat sich das Tape auch in Enten-
kreisen durchgesetzt. Der Autor dieser Zeilen 
klebt sich das Tape auf seinen »Ranzen«, weil 
die quietschfidelen Farben so schön von den 
Fettpölsterchen ablenken.  Emil Erpel

Mutter-Kinzig-Markt am Samstag

Kehl (red/kk). Morgen, Samstag, findet von 9 bis 16 Uhr 
der Mutter-Kinzig-Markt statt, kündigt die Verwaltung an. 
Mehrere Beschicker haben sich gemeldet, um ihre regionalen 
Produkte auf dem Marktplatz vor der Kirche anzubieten. 

Neue Interviews der Freien Ev. Gemeinde

Kehl (red/kk). Die Freie Evangelische Gemeinde Kehl setzt  
ihre Predigtreihe „Survivalglaube“ mit zwei neuen Terminen 
fort, bevor die Sommerpause beginnt. Neu sind diese Termine 
im Rahmen der Reihe bzw. im Rahmen der Interview-Reihe 
„Lebenswelten“: am 19. Juli ein Interview mit Dekan Günter 
Ihle, am 26. Juli ein Gespräch mit Alois Balint (Katholische 
Seelsorgeeinheit). Davor finden Interviews mit Stephan Müller 
 (Dr.-Friedrich-Geroldt-Haus, 5. Juli) und Anja Weinacker 
(Grundschule Sundheim, 12. Juli) statt. Der Livestream be-
ginnt jeweils um 10.30 Uhr (www.feglive.de, danach auf Abruf).

„Tag der Druckkunst“ bei Angelika Nain

Kehl-Marlen (red/kk). Am 
15. März sollte der „Tag der 
Druckkunst“ stattfinden. Viele 
der Veranstaltungen mussten 
jedoch ausfallen. Ihren eigenen 
kleinen „Tag der Druckkunst“ 
in ihrem Atelier in der 
Schlossergasse 34 in Marlen 
veranstaltet nun Künstlerin 
Angelika Nain (Foto) morgen, 
Samstag, 14 bis 18 Uhr, und 
am Sonntag, 5. Juli, 12 bis 18 
Uhr. Vereinbarung weiterer 
Termine: � 0 78 54/9 86 67 99 
oder angelika.nain @arcor. 
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Karate lernen mit der 
Kehler Turnerschaft
Kehl (red/kk). Ab sofort sind neue 
Karatekinder in der KT willkom-
men. Der Einsteigerkurs beginnt 
am Freitag, 10. Juli, von 14.30 bis 
15.30 Uhr in der KT-Arena, Voge-
senallee 28 in Kehl. Karatetrainer 
Friedhelm Biedermann freut 
sich über alle Interessierten im 
Alter ab 7 Jahren, teilt die KT mit. 
Dann gibt es auch Infos zu den 
KT-Hygienemaßnahmen und Aus-
künfte zum Trainingsinhalt und 
Trainingszeiten. Ein vorherige 
Anmeldung ist nicht notwendig.
 
Rollerfahrer ohne 
Führerschein unterwegs
Kehl (red/kk). Weil er ohne die 
Fahrerlaubnis unterwegs war, 
steht einem 16-Jährigen ein Straf-
verfahren ins Haus. Der junge 
Rollerfahrer war Polizisten am 
Dienstag parallel zur Vogesenallee 
im Bereich Flugplatz aufgrund sei-
nes Tempos aufgefallen. Da bei der 
Kontrolle nur eine Prüfbescheini-
gung für Mofas vorgezeigt werden 
konnte, endete die Fahrt für ihn. 
Nach bisherigen Erkenntnissen 
handelt es sich bei dem Roller 
um ein führerscheinpflichtiges 
Kleinkraftrad, heißt es in einer 
Mitteilung der Polizei.
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Name: Thomas

Der Hundertjährige 
meint: kühl

Spruch des Tages: 
Von Natur aus sind 
die Menschen fast 
gleich; erst die Ge-
wohnheiten entfernen 
sie voneinander. 
(Konfuzius)

Der kleine Tipp: Eier 
sind frisch, wenn sie, 
gegen das Licht ge-
halten, durchschei-
nend sind.

Heute vor… 85 Jah-
ren wurde Harrison 
Hagan Schmitt, US-
amerik. Astronaut der 
bis heute als letzter 
Mensch den Mond 
betrat, geboren.

Küchenzettel: Blu-
menkohlauflauf, Salat

Ä wing Mundart: 
krottebreit=sehr breit
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Rettung: Der Kehler Hebebühnen-Hersteller Nussbaum bleibt in Familienhand. Das hat gestern der Insolvenzverwalter mit-
geteilt. Die gegründete Nussbaum Custom Lifts GmbH übernimmt den Geschäftsbetrieb. Alle rund 220 Arbeitsplätze sowie 
die Produktionsstandorte in Kehl bleiben erhalten. Einen ausführlichen Bericht lesen Sie auf der Ortenau-Seite. Foto: Nussbaum

VON UNSERER REDAKTION

Kehl. Mit bei den Badischen 
Stahlwerken (BSW) anfallen-
der Abwärme sollen 4500 Haus-
halte in Straßburg ihre Woh-
nungen heizen und ihr Wasser 
erwärmen können. Auch der 
Pellethersteller BK Bioenergie 
im Kehler Hafen soll von der 
Abwärme profitieren. 10 000 
Tonnen Kohlendioxid könnten 
damit in der ersten Projektpha-
se jährlich eingespart werden. 

Die Planung der Fernwär-
meleitung und die Gründung 
einer grenzüberschreitenden 
Wärmegesellschaft zum Bau 
und Betrieb des Wärmenetzes 
wird nun mit mehr als einer 
Million Euro aus dem Interreg-
Fonds der Europäischen Union 

gefördert, wie die Stadtverwal-
tung gestern mitgeteilt hat.

Die Entscheidung des Inter-
reg-Begleitausschusses „ist für 
uns ein ganz wichtiges Signal“, 
freuen sich der Präsident der 
Eurométropole de Strasbourg, 
Robert Herrmann, und Kehls 
OB Toni Vetrano darüber, dass 
das Projekt eine wichtige Hür-
de genommen hat.

Langfristig – so stellen es 
sich die Projektpartner vor – 
soll noch eine deutlich größere 
Zahl an Straßburger Haushal-
ten mit Abwärme aus dem Keh-
ler Stahlwerk versorgt werden. 
Von der aus Straßburg nach 
Kehl zurückfließenden Wärme 
könnten auch Kehler Projek-
te profitieren: zum Beispiel die 
künftige Zollhofbebauung und 

das geplante Kombi-Bad auf 
dem Gelände des Freibades.

Im Mai 2019 unterzeichne-
ten Vertreter der Landes- und 
der Bundesregierung, der Eu-
rométropole de Strasbourg, der 
Stadt Kehl, der Région Grand 
Est, der BSW und der BK Bio-
energie eine entsprechende Ab-
sichtserklärung. Mit weiteren 
Partnern von beiden Rhein-
seiten haben sie seither an der 
Vorbereitung des zukunftswei-
senden Projekts gearbeitet. 

„Die Entscheidung des Be-
gleitausschusses zeigt uns, dass 
dieses Energieprojekt am ge-
samten Oberrhein Vorbildcha- 
rakter hat“, kommentiert der 
OB. Wenn es gelinge, das grenz-
überschreitende Nahwärme- 
netz zu realisieren, „wird dies  

einen ähnlichen Leuchtturm- 
charakter haben wie die Tram“,  
ist Vetrano überzeugt. Dass 
das grenzüberschreitende Vor-
haben auch in Stuttgart einen 
hohen Stellenwert genieße, be-
weise nicht nur der finanziel-
le Einsatz des Landes, sondern 
auch die engagierte Mitarbeit 
der Vertreter des Landes in 
der grenzüberschreitenden Ar-
beitsgruppe, betont der OB.

Für Herrmann ist die Zu-
sage des Interreg-Zuschusses 
„eine Ermutigung für unsere 
Nachfolger“. Er sei guter Hoff-
nung, dass diese „unsere An-
strengungen in Bezug auf die 
Energiewende und die grenz-
überschreitende Kooperati-
on, die unser Ballungsraum 
braucht, fortsetzen werden“. 

Warmer Geldregen für  
Abwärme-Projekt 

Es gibt eine Million Euro aus dem Interreg-Fonds für das grenzüberschreitende BSW-Vorhaben. 
OB Toni Vetrano und Eurométropole-Präsident Robert Herrmann: „Das ist ein sehr wichtiges Signal“.

Eine ungeheure Menge an Wärme entsteht bei der Produktion von Stahl bei den Badischen Stahlwerken im Kehler Hafen. In einem 
ersten Schritt soll zumindest ein Teil der Abwärme genutzt werden, um 4500 Wohnungen in Straßburg zu heizen und mit warmen 
Wasser zu versorgen.  Foto: Stadt Kehl
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